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Welche nachhaltigen Materialien und Fasern gibt es 
bereits und wer produziert sie? 
 

1. Nachhaltigkeit – ein Begriffsdilemma 

Der Begriff Nachhaltigkeit hat in den letzten Jahren stark an Bedeutung und Präsenz 
gewonnen. Insbesondere in Bereichen wie Mode, Energie und Design ist er zu einem zentralen 
Schlagwort geworden. Doch die Überverwendung des Begriffs hat dazu geführt, dass seine 
Bedeutung häufig verwässert wird. Unternehmen nutzen den Begriff oft, um ihre Produkte 
“grüner” oder umweltfreundlicher darzustellen, als sie tatsächlich sind – ein Prozess, der als 
Greenwashing bekannt ist. Dies führt dazu, dass Verbraucher misstrauisch werden und die 
tatsächlichen ökologischen und sozialen Auswirkungen von Produkten nicht mehr richtig 
einschätzen können. 

Was bedeutet Nachhaltigkeit wirklich? 

Nachhaltigkeit bedeutet, Ressourcen so zu nutzen, dass die Bedürfnisse der heutigen 
Generation erfüllt werden, ohne die Fähigkeit zukünftiger Generationen zu gefährden, ihre 
eigenen Bedürfnisse zu befriedigen. Dies umfasst die drei Säulen der Nachhaltigkeit: 

Ökologische Nachhaltigkeit: Schutz der Umwelt durch den verantwortungsvollen Umgang mit 
natürlichen Ressourcen und die Reduzierung von Umweltverschmutzung und Abfall. 

Soziale Nachhaltigkeit: Gewährleistung fairer Arbeitsbedingungen, Einhaltung von 
Menschenrechten und Förderung sozialer Gerechtigkeit in Produktionsprozessen. 

Wirtschaftliche Nachhaltigkeit: Langfristige Rentabilität und Wirtschaftswachstum, das 
gleichzeitig auf ökologische und soziale Verantwortung achtet. 

Von Design bis Entsorgung: Nachhaltigkeit in allen Produktionsphasen 

Design: Bereits in der Entwurfsphase von Produkten wird zunehmend darauf geachtet, 
Materialien zu wählen, die entweder wiederverwendbar, recycelbar oder biologisch abbaubar 
sind. Nachhaltiges Design setzt auf langlebige, zeitlose Produkte, die repariert oder upgecycelt 
werden können, um den Ressourcenverbrauch zu minimieren. 

Produktion: In der Herstellung liegt der Fokus auf der Reduktion von Wasser- und 
Energieverbrauch, dem Einsatz erneuerbarer Energien sowie der Minimierung von Abfällen 
und schädlichen Emissionen. Beispiele hierfür sind die Verwendung organischer Materialien 
wie Bio-Baumwolle oder die Einführung von Kreislaufsystemen, in denen Chemikalien und 
Wasser wiederverwendet werden. 

Entsorgung: Am Ende des Produktlebenszyklus spielt die Wiederverwertung eine entscheidende 
Rolle. Produkte sollten so konzipiert sein, dass sie leicht demontierbar sind, um Materialien 
zurück in den Produktionszyklus zu führen (Kreislaufwirtschaft). Textilien, die nicht recycelt 
werden können, sollten biologisch abbaubar sein oder zumindest minimalen Schaden für die 
Umwelt anrichten. 

2. Herstellungsprozesse und deren Schwierigkeiten bzw. Innovationen 

Die Textilindustrie steht vor massiven ökologischen und sozialen Herausforderungen, die 
sowohl Produktion als auch Konsum betreffen. Dabei gibt es jedoch innovative Ansätze und 
bewährte Techniken, die für eine nachhaltigere Zukunft eingesetzt werden können. 
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Herausforderungen in der Textilindustrie 

Ein zentrales Problem ist der immense Wasserverbrauch. Besonders die konventionelle 
Baumwollproduktion benötigt große Mengen Wasser – bis zu 10.000 Liter pro Kilogramm 
Baumwolle. Hinzu kommt die mangelnde Klärung des Abwassers, wodurch Grund- und 
Oberflächenwasser stark verschmutzt werden. Auch die Chemikalienbelastung stellt ein großes 
Problem dar, vor allem bei synthetischen Fasern wie Polyester, die giftige Substanzen für ihre 
Herstellung benötigen und Umwelt sowie Gesundheit belasten. Soziale Probleme wie 
unzureichende Arbeitsbedingungen in Niedriglohnländern – etwa durch Kinderarbeit oder 
fehlende Sicherheitsmaßnahmen – verschärfen die Situation. Ein weiteres großes Thema ist 
der Umgang mit Textilabfällen, da viele Produkte auf Deponien landen oder verbrannt 
werden, während synthetische Fasern zur Mikroplastikverschmutzung beitragen. 

Verbesserungsbedarf 

Um die negativen Auswirkungen zu reduzieren, sind verschiedene Maßnahmen erforderlich: 

- Effizienter Umgang mit Wasser, etwa durch Tropfbewässerung oder Recycling von 
Prozesswasser. 

- Verbesserung des Chemikalienmanagements durch ungiftige Färbetechniken und 
Alternativen zu synthetischen Substanzen. 

- Stärkere Regulierung von Arbeitsstandards und transparente Lieferketten, um faire 
Bedingungen zu schaffen. 

- Förderung der Kreislaufwirtschaft, bei der Produkte von Beginn an so gestaltet werden, dass 
sie recycelt oder kompostiert werden können. 

Neue Technologien und Innovationen 

Die Industrie setzt zunehmend auf technologische Fortschritte. Bio-basierte Fasern wie Hanf, 
Leinen oder Lyocell benötigen deutlich weniger Wasser und Chemikalien. Enzymatische 
Verfahren ersetzen schädliche Textilchemikalien durch biologische Prozesse. Fortschritte in der 
digitalen Produktionstechnologie, wie 3D-Druck oder automatisierte Webtechniken, 
minimieren Abfälle und optimieren die Ressourcennutzung. Gleichzeitig entwickeln 
Unternehmen Programme zur Wiederverwertung von Altkleidern – etwa durch Marken wie 
H&M oder Patagonia. 

Bewährte Techniken 

Traditionelle Ansätze erleben ein Comeback: Natürliche Färbetechniken setzen auf 
umweltfreundliche Pflanzen- und Mineralfarben, während regenerative Landwirtschaft durch 
Bodenschutz langfristig höhere Erträge ermöglicht. 

Fazit 

Die Textilindustrie kann durch eine Kombination aus modernen Innovationen, bewährten 
Traditionen und verbesserter Regulierung nachhaltiger gestaltet werden. Verbraucher spielen 
dabei eine entscheidende Rolle, indem sie bewusst einkaufen und Recycling aktiv unterstützen. 
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3. Materialien und Fasern 

Bio Baumwolle 

Faserart:  Naturfaser, Baumwollpflanze (Gossypium hirsutum). 

Herkunft:  

• Hauptanbaugebiete: Indien, Türkei, China, USA, Westafrika. 

• Produktion in Europa nur in geringen Mengen, hauptsächlich Verarbeitung. 

Eigenschaften:  

• Weich und hautfreundlich (hypoallergen), 

• Hohe Feuchtigkeitsaufnahme 

• Atmungsaktiv und strapazierfähig. 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

• Keine synthetischen Pestizide oder Düngemittel 

• Effiziente Bewässerung reduziert Wasserverbrauch 

• Förderung fairer Arbeitsbedingungen und Entlohnung 

• Weniger CO₂-Emissionen als konventionelle Baumwolle. 

Herausforderungen:  

• Höhere Produktionskosten 

• Begrenzte Verfügbarkeit durch Ertragsschwankungen 

• Schwierige Zertifizierung und Rückverfolgbarkeit 

• Konkurrenz durch billige konventionelle Baumwolle. 

Anwendung: Kleidung (z. B. T-Shirts, Unterwäsche, Babybekleidung), Heimtextilien 
(Bettwäsche, Handtücher), Accessoires (z. B. Stofftaschen).  
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Bio Leinen 

Faserart:  Naturfaser, Flachspflanze (Linum usitatissimum). 

Herkunft:  

Hauptanbaugebiete sind Europa, insbesondere Frankreich, Belgien, die Niederlande und 
Deutschland. 

Eigenschaften:  

•  Robust 

• langlebig und reißfest.  

• Atmungsaktiv und feuchtigkeitsabsorbierend 

• Hypoallergen und antibakteriell 

• Kühlend, ideal für Sommerkleidung.. 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

• Geringer Wasserbedarf und wenig Einsatz von Pestiziden. 

• Kann vollständig biologisch abgebaut werden 

•  Produktion hat eine geringe CO₂-Bilanz, besonders bei mechanischer Verarbeitung. 

Herausforderungen:  

• Aufwendige Fasergewinnung (Rösten, Brechen und Hecheln). 

• Chemikalieneinsatz bei großen Produzenten (z. B. in der Färbung). 

Anwendung: Kleidung (Hosen, Hemden, Sommerkleider), Heimtextilien (Bettwäsche, 
Tischdecken) und Accessoires 

Modal 

Faserart:  Regenerierte Zellulosefaser, hergestellt aus Buchenholz 

Herkunft:  

Hauporwiegend aus nachhaltiger Forstwirtschaft in Europa 

Eigenschaften:  

• weich 

• elastisch  

• Sehr hautfreundlich 

• Hohe Feuchtigkeitsaufnahme und atmungsaktiv 

• Geringe Knitterneigung 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

• Holz aus zertifizierten, nachhaltigen Wäldern 
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• Produktion oft mit geschlossenem Kreislaufsystem, um Chemikalien und Wasser zu 
recyceln 

Herausforderungen:  

• Energieaufwendige Verarbeitung 

• Strenge Kontrolle der Zellstoffgewinnung notwendig 

Anwendung: Unterwäsche, Sportbekleidung, Heimtextilien (Handtücher, Bettwäsche) 

Hanffaser 

Faserart:  Reg Naturfaser, aus den Stängeln der Hanfpflanze (Cannabis sativa) 

Herkunft:  

Anbau weltweit, in Europa besonders in Frankreich, Deutschland und den Niederlanden 

Eigenschaften:  

• Sehr robust und langlebig 

• Atmungsaktiv  

• antibakteriell  

• resistent gegen Schimmel 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

• Geringer Wasserverbrauch und natürlicher Schutz vor Schädlingen  

• Vollständig biologisch abbaubar 

• CO₂-Speicher während des Wachstums 

Herausforderungen:  

• Mechanische Verarbeitung ist arbeitsintensiv  

• Eingeschränkte Anbauflächen durch regulatorische Hürden 

Anwendung: Kleidung (Hosen, Jacken, Taschen), technische Textilien, Baustoffe (z. B. 
Dämmung) 

Lyocell 

Faserart:  Regenerierte Zellulosefaser, hergestellt aus Holz, meist Eukalyptus 

Herkunft:  

Hauptsächlich aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern, Produktion in Europa und Asien 

Eigenschaften:  

• Weich und geschmeidig, ähnlich wie Seide 

• Sehr saugfähig und atmungsaktiv 

• Reißfest, auch in nassem Zustand 

Nachhaltigkeitsaspekte: 
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• Produktion in geschlossenen Kreislaufsystemen mit recycelbaren Lösemitteln 

• Holz aus FSC-zertifizierten Wäldern 

• Biologisch abbaubar 

Herausforderungen:  

• Hoher Energiebedarf während der Herstellung  

• Möglicher Chemikalieneinsatz bei nicht-zertifizierten Produzenten 

Anwendung: Sportbekleidung, Unterwäsche, Heimtextilien (Vorhänge, Bettwäsche), 
medizinische Textilien 

Merinowolle 

Faserart:  Tierische Naturfaser, gewonnen aus der Wolle des Merinoschafs 

Herkunft:  

Ursprünglich aus Spanien, heute Hauptproduzenten: Australien, Neuseeland, Südafrika, 
Südamerika 

Eigenschaften:  

•  Weich, fein und leicht, kratzt nicht auf der Haut  

• Temperaturregulierend (wärmt bei Kälte, kühlt bei Wärme) 

• Feuchtigkeitsableitend und atmungsaktiv 

• Antibakteriell, geruchsneutralisierend 

• Biologisch abbaubar. 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

• Naturprodukt, vollständig abbaubar 

• Lange Haltbarkeit reduziert Textilmüll 

• Produktion bei zertifizierten Farmen oft mit hohen Tierwohlstandards (z. B. Verzicht auf 
Mulesing) 

Herausforderungen:  

• Risiko von Tierwohlverletzungen (z. B. bei konventionellem Mulesing) 

• Hoher Wasserverbrauch und Weidelandbedarf in der Produktion  

• Transportwege können CO₂-Bilanz belasten 

Anwendung: Kleidung (Pullover, Socken, Outdoor-Bekleidung, Unterwäsche), Heimtextilien 
(Decken, Kissen) Technische Textilien (z. B. Isoliermaterialien) 

Bio-Wolle 

Faserart:  Tierische Naturfaser, gewonnen von Schafen (oft regional produziert) 

Herkunft:  
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Anbaugebiete weltweit, nachhaltige Produktion oft in Europa (z. B. Deutschland, Österreich, 
Schweiz 

Eigenschaften:  

• Ähnlich wie Merinowolle: weich, isolierend, atmungsaktiv 

• Besonders robust und widerstandsfähig 

•  Weniger chemisch behandelt, hautfreundlich. 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

• Strenge Vorschriften bei Bio-Zertifikaten: artgerechte Tierhaltung 

• keine Pestizide im Futter oder auf Weiden  

• Naturbelassene Verarbeitung ohne aggressive Chemikalien 

• Reduzierte Umweltauswirkungen durch regionale Produktion 

Herausforderungen:  

• Höherer Preis durch aufwendigere Produktion 

• Begrenztes Angebot auf dem Markt 

• Schwierige Zertifizierungsprozesse 

Anwendung: Kleidung (Jacken, Pullover, Filzprodukte), Heimtextilien (Teppiche, Decken,  

Matratzenfüllungen), Nachhaltige Accessoires (z. B. Filzhüte) 

 

Spinnenseide 

Faserart:  Biotechnologisch hergestellte Protein-Faser, inspiriert durch natürliche Spinnenseide 

Herkunft:  

Wird synthetisch von Unternehmen wie AMSilk und Spiber hergestellt, indem Mikroorganismen 
genetisch modifiziert werden, um Proteine zu produzieren, die die Eigenschaften von 
Spinnenseide nachahmen 

Eigenschaften:  

• Extrem reißfest, elastisch, leicht und biologisch abbaubar 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

• Kein Einsatz von fossilen Rohstoffen; vollständig abbaubar und potenziell kreislauffähig 

Herausforderungen:  

• Hohe Produktionskosten und noch eingeschränkte Skalierbarkeit 

Anwendung: High-Tech-Materialien in der Luft- und Raumfahrt, Medizin (z. B. Nähte), und 
potenziell in Textilien für Outdoor-Kleidung en 

Recyceltes Polyester 
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Faserart:  Synthetische Recyclingfaser aus PET (z. B. Plastikflaschen) 

Herkunft:  

Weltweit aus Recycling von Plastikmüll (Flaschen, Textilien) 

Eigenschaften:  

• Langlebig 

• Elastisch 

• Wasser-und Schmutzabweisend 

• Ähnliche Qualität wie herkömmliches Polyester 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

• Reduziert Plastikmüll und CO₂-Emissionen im Vergleich zur Neuproduktion 

• Geringerer Energie- und Wasserverbrauch in der Herstellung 

Herausforderungen:  

• Mikroplastikfreisetzung beim Waschen 

• Endliche Recyclingzyklen, begrenzt durch Materialqualität 

Anwendung: Kleidung (Sportbekleidung, Outdoor), Taschen, Heimtextilien 

 

 

Circulose 

Faserart:  Zellulosematerial aus Altkleidung und Textilabfällen 

Herkunft:  

Produziert von Renewcell in Schweden 

Eigenschaften:  

• Biologisch abbaubar und erneuerbar 

• Lässt sich zu Viskose, Lyocell oder anderen Zellulosefasern weiterverarbeiten 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

• Verhindert Textilmüll auf Deponien 

• Benötigt weniger Wasser und Chemikalien im Vergleich zu Baumwolle 

Herausforderungen:  

• Eingeschränkte Verfügbarkeit und Skalierbarkeit 

Anwendung: Basisstoff für nachhaltige Modefasern wie Lyocell oder Modal 

Infinna 

Faserart:  Regenerierte Zellulose aus Baumwolltextilabfällen 
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Herkunft:  

Entwickelt von Infinited Fiber Company, Finnland 

Eigenschaften:  

• Weich wie Baumwolle, aber robust und langlebig 

• Biologisch abbaubar 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

• Schließt den Textilkreislauf durch Wiederverwendung von Altkleidern 

• Reduziert Abhängigkeit von frischer Baumwolle 

Herausforderungen:  

• Industrieübergreifende Zusammenarbeit nötig für Sammelsysteme 

Anwendung: Bekleidung, Accessoires, Heimtextilien 

Econyl 

Faserart:  Regeneriertes Nylon aus Abfällen (z. B. Fischernetze, Teppiche) 

Herkunft:  

Hergestellt von Aquafil in Italien 

Eigenschaften:  

• Gleichwertige Qualität wie Neu-Nylon 

• Extrem langlebig, reißfest und schnell trocknend 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

• Reduziert Meeresplastik und Deponieabfälle 

• Regenerierbar in einem geschlossenen Kreislauf 

Herausforderungen:  

• Mikroplastikfreisetzung bei Waschen und Entsorgung 

Anwendung: Bademode, Sportbekleidung, Teppiche, Rucksäcke, Schuhe 

Sojaseide 

Faserart:  Proteinbasierte Naturfaser, hergestellt aus den Nebenprodukten der 
Sojaölproduktion 

Herkunft:  

Produziert vorwiegend in Asien, insbesondere in China 

Eigenschaften:  

• Seidig-weiche Textur 

• gute Feuchtigkeitsaufnahme 
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• antibakteriell und hypoallergen 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

•  Upcycling von Sojaabfällen, geringer Ressourcenverbrauch bei der Herstellung 

Herausforderungen:  

•  Oft gekoppelt an die umstrittene Sojaproduktion und Monokulturen 

Anwendung: Luxusmode, Heimtextilien und Unterwäsche 

Orange Fiber 

Faserart:  Zellulosebasierte Faser aus den Abfallprodukten der Zitrusindustrie 

Herkunft:  

Entwickelt in Italien, wo jährlich Millionen Tonnen Zitrusschalen anfallen 

Eigenschaften:  

• Seidenähnliche Textur 

• leicht und atmungsaktiv 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

•   Nutzt organische Abfälle und reduziert so den landwirtschaftlichen Abfall 

Herausforderungen:  

•  Begrenzte Produktionskapazität und lokale Abhängigkeit von Zitrusabfällen 

Anwendung: Hochwertige Mode und Accessoires 

Kaffeesatz-Fasern 

Faserart:  Zellulosehaltige Fasern, hergestellt aus recyceltem Kaffeesatz 

Herkunft:  

Entwickelt von Unternehmen wie Singtex in Taiwan 

Eigenschaften:  

• Geruchsneutralisierend 

• Schnelltrocknend 

• UV-beständig und leicht. 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

•  Verwendet Abfallprodukte, spart Ressourcen und Energie 

Herausforderungen:  

• Limitierte Verfügbarkeit des Rohmaterials in bestimmten Regionen 

Anwendung: Outdoor- und Sportbekleidung 
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Pilzleder 

Faserart:   Vegan-alternatives Leder, hergestellt aus Myzelium, dem Wurzelgeflecht von Pilzen 

Herkunft:  

Gefördert durch Unternehmen wie Bolt Threads und MycoWorks 

Eigenschaften:  

• Lederähnliche Optik und Haptik 

• Flexibel 

• atmungsaktiv und langlebig 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

• Ressourcenschonend, da schnell wachsend; keine Tierhaltung erforderlich 

Herausforderungen:  

• Produktionskosten und derzeit beschränkte Produktionsmengen 

Anwendung: Mode, Schuhe, Taschen und Möbel.  

Nullarbor™ Tree-Free Lyocell 

Faserart: High-Tenacity Lyocell, hergestellt aus bakterieller Zellulose (statt Holzpulpe) 

Herkunft:  

Entwickelt durch eine Kooperation von Nanollose (Australien) und Birla Cellulose (Indien) 

Eigenschaften:  

• Feinheit und Stärke, vergleichbar oder besser als Seide 

• Weicher Griff, hohe Strapazierfähigkeit 

• Deutlich umweltfreundlicher als herkömmliches Lyocell 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

• Verwendet keine Holzressourcen, sondern Abfälle aus der Landwirtschaft und Industrie 

•  Geringer Chemikalienverbrauch dank eines geschlossenen Kreislaufverfahrens 

• Reduziert CO₂-Ausstoß und Wasserverbrauch im Vergleich zu traditioneller 
Textilherstellung 

Herausforderungen:  

•  Aktuell begrenzte Produktionskapazitäten, da die Technologie noch skaliert wird. 
Kosten der Entwicklung und Produktion sind höher als bei herkömmlichen Fasern 

Anwendung: Modeindustrie, Home-Textilien  
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SeaCell™ 

Faserart: Zellulosefaser mit eingelagerten Algenextrakten 

Herkunft:  

Entwickelt von Smartfiber AG (Deutschland) 

Eigenschaften:  

• Hautfreundlich, feuchtigkeitsspendend, antimikrobiell 

• Leicht, atmungsaktiv, und biologisch abbaubar 

Nachhaltigkeitsaspekte: 

• Verwendet Algen als nachwachsende Ressource, geerntet mit minimalem ökologischen 
Fußabdruck 

• Produktion erfolgt in einem umweltfreundlichen, geschlossenen Kreislaufsystem 

• Zertifiziert durch Öko-Tex Standard 100 

Herausforderungen:  

• Höhere Kosten im Vergleich zu konventionellen Fasern 

• Eingeschränkte Produktionsmengen aufgrund spezifischer Anforderungen an Rohstoffe 

Anwendung: Hautnahe Kleidung wie Unterwäsche, T-Shirts, Funktionskleidung und 
Heimtextilien  
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4. Nachforschung Firmen DE und EU 

Fasern und Materialien  

Radici Group Fokus recycelte Fasern  
Hauptsitz: Hauptsächlich Europa (Italien & Deutschland) 
www.radicigroup.com  
 

Lenzing Gruppe  Tencel, Modal, Viskose 
Hauptsitz: Österreich  
www.lenzing.com 
 

Ecological Textiles GOTS (Baumwolle, Wolle, Hanf & Leinen) 
Hauptsitz Niederlande  
www.ecologicaltextiles.com 
 

alliance for european 
flax-linen & hemp 

Leinen & Hanf 
Produktion hauptsächlich Frankreich & Belgien 
www.allianceflaxlinenhemp.eu 
 

Konsey Textile  Bio-Baumwolle 
Türkei 
www.clothingmanufacturerturkey.com 
 

Lodos Knit Fabrics  Bio-Baumwolle & Recycelte Textilien 
Türkei 
www.lodosknitfabric.en 
 

Trend S.R.L. Leinen                                                                                                                         
Italien                                                                                                                             
www.trendsrl.net 

Riopele Recyceltes & Ecofriendly Textilien                                                                                
Portugal                                                                                                                           
www.riopele.pt 

Seam factories Bio-Baumwolle & Recyceltes Polyester                                                                       
Primäre Produktion in Europa                                                                  
seamfactories.com 

Monteiro fabrics Nachhaltige technische Textilien                                                                                 
Portugal                                                                                                                                     
www.monteirofabrics.com 

Bossa  Denim & Recyceltes Textil                                                                                              
Türkei                                                                                                                
www.bossa.com.tr 

Lebenskleidung Zertifizierte Textilien wie Baumwolle, Wolle & Leinen                                             
Hauptsitz Deutschland / Produktion Global                                                                   
www.lebenskleidung.com 
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Lana Natural Wear Wolle                                                                                                                                
Hauptsitz Deutschland                                                                                            
www.lana-organic.de 

Biella Yarn Wolle & Merino                                                                                                            
Italien                                                                                                        
www.biellayarn.com 

Gebrüder Mehler Wolle                                                                                                                       
Deutschland                                                                                                           
www.mehler-tuchfabrik.de 

Rewoolution Merino                                                                                                                               
Italien                                                                                                                            
www.rewwolution.it 

Icebreaker Merino & natürliche Fasern                                                                                    
Neuseeland                                                                                                                          
www.icebreaker-germany.com 

Patagonia RPES, Bio-Baumwolle                                                                                                    
Globaler Produktionsbezug                                                                                         
www.patagonia.com 

Allbirds  Merinowolle, TENCEL, Zuckerrohr EVA                                                                        
Globale Produktionskette                                                                                         
www.allbirds.eu 

 

Südwolle Wolle & Wollgemische                                                                                             
Deutschland                                                                                                                  
www.suedwollegroup.com 

 

Innovationen  

Infinited Fiber Infinna™ (regenrierte Textilfaser aus 
Baumwoll-textilabfall)                                 
Finnland                                                 
www.infinitedfiber.com 

Orange Fiber  Seidenähnliche Stoffe aus Zitrusabfällen       
Italien                                                      
www.orangefiber.it 

Nanollose Lyocellähnliche Zellulosefaser                 
Australien                                                   
www.nanollose.com 

Neffa  MycoTex (Pilzmyzel)                               
Niederlande                                         
neffa.nl               

http://www.orangefiber.it/
http://www.nanollose.com/


Nachhaltige Materialien und Fasern 
Pia Regina Bender 

Renewcell Circulose (Recycelte Faser/ Viskose-&Lyocell)  
Schweden                                                  
www.renewcell.com 

Deepmello Pflanzlich gegerbtes Leder                  
Deutschland                                                
www.deepmello.com 

Zvnder Lederähnliches Material aus Pilzschwämmen    
Deutschland                                              
www.zvnder.com 

Bolt Threads Mylo (veg. Pilzleder, MicroSilk biotechnische 
Seidenfaser)                                                   
USA                                                          
boltthreads.com 

Ecovative Material aus Pilzmyzel                               
USA                                                           
www.ecovative.com 

 mycoworks Lederähnliches Material aus Pilzmyzel 
Mycoworks                                            
www.mycoworks.com 

  

Fazit 

Diese Arbeit sollte einen umfassenden Überblick über die Vielfalt an nachhaltigen Materialien, 
innovativen Technologien und fortschrittlichen Ansätzen in der Textilindustrie geben. Es wurde 
dargestellt, welche nachhaltigen Fasern und Stoffe bereits existieren und wie diese in der 
Praxis Anwendung finden. Ebenso wurden zukunftsweisende Entwicklungen wie neue 
Verfahren zur Ressourcenschonung, Kreislaufwirtschaftsansätze und umweltfreundliche 
Materialien beleuchtet.  

Ein zentraler Punkt war die Betrachtung, dass Nachhaltigkeit nicht nur durch neue 
Innovationen, sondern auch durch die Weiterentwicklung traditioneller Materialien und 
Techniken gefördert werden kann. Der aktuelle Wandel in der Textilindustrie zeigt, dass 
sowohl große als auch kleine Akteure bereit sind, Nachhaltigkeit als Kern ihrer 
Geschäftsstrategie zu verankern, um Umwelt- und Sozialstandards zu verbessern.  

Disclaimer 

Diese Arbeit erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es gibt zahlreiche weitere innovative 
sowie traditionelle Unternehmen und Produktionsstätten weltweit, die einen bedeutenden 
Beitrag zur nachhaltigen Textilproduktion leisten. Die vorgestellten Beispiele und Technologien 
dienen als repräsentativer Ausschnitt, um das breite Spektrum an Möglichkeiten und 
Entwicklungen aufzuzeigen. Weitere Recherchen und Vertiefungen wären erforderlich, um das 
gesamte Feld umfassend zu beleuchten. 

 

 

 

http://www.zvnder.com/

